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Auf konventionellen Messungen beruhende Niederschlagsanalysen, wie die operationellen Niederschlagsanalysen
des WZN, müssen bezüglich des systematischen Meßfehlers der Geräte, zum Großteil verursacht durch Windeinfluß
und Verdunstungsverluste, korrigiert werden. Dies ist unerläßlich vor Verwendung dieser Analysen zur Kalibrierung
und Verifikation von Satelliten- und Modelldaten sowie für Wasserbilanzabschätzungen.

Das WZN verwendete bisher mittlere monatliche Korrekturfakturen auf einem 0,5°-Raster, basierend auf
statistischen Abschätzungen der Korrekturfaktoren von weltweit mehr als 25000 Niederschlagsmessern (Legates,
1987). Aus synoptischen Daten können die zur ereignisbezogenen Korrektur am Stationsstandort nötigen Parameter
Windgeschwindigkeit, Höhe der Aufstellung des Windmessers, Lufttemperatur, relative Luftfeuchte und
Niederschlagsintensität direkt oder indirekt abgeleitet werden. Vor kurzem wurde eine entsprechende
Korrekturmethode des systematischen Meßfehlers auf Tagesbasis für alle Niederschlagsmesser in den Ländern des
Ostseeeinzugsgebietes entwickelt (Rubel und Hantel, 1999).

In einem Projekt des WZN wurde diese Methode auf alle weltweit verwendeten Niederschlagsmesser
übertragen. Hierzu wurden für jedes Land aus der Literatur bekannte Informationen zur Art und Aufstellungshöhe
des verwendeten Niederschlagsmessers erfaßt. Gleichzeitig wurde eine auf mehr als 600 000 globalen synoptischen
Daten aus 16 Wintermonaten beruhende Analyse durchgeführt, die basierend auf gemeldetem aktuellen Wetter eine
Zuordnung der wahrscheinlichen Verteilung von fester, flüssiger und gemischter Niederschlagsphase zu Temperatur
und Taupunkt ermöglichte. Damit kann der systematische Meßfehler der Niederschlagstagessumme festgestellt und
von der Phase und Intensität abhängige, ereignisbezogene Korrekturterme für den Windeinfluß sowie klimatologi-
sche Korrekturterme für den Benetzungs- und Verdunstungsverlust addiert werden.

Die operationelle Einbindung der neuen Methode zur stationsbezogenen Korrektur der täglichen
Niederschlagshöhe, basierend auf synoptischen Daten von weltweit mehr als 6000 täglich über das Global
Telecommunication System (GTS) meldenden Stationen, wird zu einer wesentlichen Verbesserung der
Niederschlagsanalysen des WZN beitragen. Dies soll auf der 5DKT am Beispiel aktueller Niederschlagsepisoden
demonstriert werden.
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